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BUCHBESPRECHUNGEN

Stallklimagestaltung, Tierphysiologische Grundlagen und Normative von Jürgen Stolpe und Bernd
Bresk, in der Reihe «Angewandte Tierhygiene» Band 9, VEB, Gustav Fischer Verlag, Jena, 1985,
166 Seiten, 48 Tabellen, 50 Abbildungen. DDR: 35.- DM/45.- DM.
Nach einer kurzen Darstellung des Begriffes Stallklima behandelt das Buch ausführlich die

Kapitel Warmehaushalt der Nutztiere, thermohygnscher Faktorenkomplex und Schadstoffe in der
Stalluft Es stellt keine Bauanleitung fur Lüftungsanlagen in Stallen dar, noch werden Messmethoden
fflra Erfassen des Stallkhmas dargestellt. Das Ziel ist, tierphysiologische Grundlagen zur
Stallklimagestaltung zu liefern, was auch ausführlich mit umfangreichen Literaturangaben und eigenen
Untersuchungen erreicht wird.

Das Kapitel Warmehaushalt der Nutztiere behandelt die physiologischen Grundlagen der War-
wproduktion, die Wasserdampfproduktion und den Warmeverlust des Organismus an die Umwelt,

abei werden tierartliche Unterschiede und Einflussgrossen wie Alter, Gewicht, Trachtigkeitssta-
'Mn, aber auch Haltungs- und Futterungsbedingungen eingehend besprochen.

Im Kapitel thermohygnscher Faktorenkomplex die m der Stallhaltung wirksamen thermischen

Faktoren) werden Temperaturempfehlungen fur den Optimalbereich und den produktiven Berich

(eine Unterscheidung, die eher verwirrt) fur Rindvieh, Schwein, Schaf und Geflügel angegeben,
^werden Zusammenhange zwischen Lufttemperatur und Leistung, Fortpflanzung und Tierge-

eit dargestellt. Das Kapitel Schadstoffe behandelt die wichtigsten Schadgase (NH3, H2S und
i), ihre Entstehung und ihre Wirkung auf den tierischen Organismus. Andere Schadstoffe wie

werden kurz gestreift.
Die Autoren weisen immer wieder kritisch darauf hin, dass das Stallkhma ein komplexer Faktor

er Tierproduktion ist und nicht losgelost von anderen wie Flaltungsbedingungen, Fütterung und
'reuung betrachtet werden kann.

M h
e'm ^esen machen die vielen Abkürzungen und uns weniger gelaufigen Begriffe bisweilen

u 6 Sie sind aber immer gut definiert. Ein Verzeichnis der Abkürzungen und Stichworter rundet
aas Buch ab.

tes

^UC'1 kann sicher allen empfohlen werden, die sich mit der Physiologie des Warmehaushal-
^anT ^10k'lmatolo8ie der Nutztiere befassen. Planern von Stallkhmaanlagen kann damit Verbind

mS ^Ur ^le mannigfa'tigen Wechselwirkungen zwischen den Stallklimafaktoren und dem Tier
seiner Gesundheit geweckt werden

J. Troxler, Tanikon
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